
Auszug aus der Kommunalrichtlinie zum Anschlussvorhaben (Seite 15/16) 

Gefördert wird ein Klimaschutzmanagement zur Umsetzung von Maßnahmen aus einem integrierten 

Klimaschutzkonzept, das die inhaltlichen und technischen Mindestanforderungen zu Nummer 4.1.8 

a) erfüllt.  

Hat ein Landkreis ein Klimaschutzkonzept erstellt, das die Zuständigkeiten seiner kreisangehörigen 

Gemeinden umfasst, können die kreisangehörigen Gemeinden darauf basierend einen eigenen 

Antrag für ein Anschlussvorhaben stellen. 

Förderfähige Maßnahmen: 

• Einsatz von Fachpersonal (Klimaschutzmanagement), das im Rahmen des Vorhabens 

zusätzlich beschäftigt wird 

• Einsatz fachkundiger externer Dienstleister zur professionellen Prozessunterstützung in 

einem zeitlichen Umfang von maximal 15 Tagen 

• Organisation und Durchführung von Akteursbeteiligung 

• Dienstreisen mit direktem Bezug auf die Aufgaben des Klimaschutzmanagements für 

o Weiterqualifizierungen 

o Austausch- und Vernetzungstreffen 

o Fachtagungen oder sonstige Informationsveranstaltungen für 

Klimaschutzmanager*innen sowie Mitarbeiter*innen aus dem Tätigkeitsbereich 

Klimaschutz des Antragstellers 

o für die Teilnahme an Mentoring an bis zu sechs Tagen 

• begleitende Öffentlichkeitsarbeit 

Für die Höhe der Zuwendung gilt Nummer 7.4. (40 % aller förderfähigen Kosten, 60 % bei 

finanzschwachen Kommunen) 

Bewilligungsvoraussetzungen sind: 

• Im Fall der Förderung eines Erstvorhabens gemäß Nummer 4.1.8 a): 

Der Antrag für das Anschlussvorhaben wird spätestens sechs Monate vor Ende des 

Bewilligungszeitraums des Erstvorhabens beim Projektträger eingereicht. Sofern das 

Anschlussvorhaben von einer Kommune auf Basis einer Beteiligung an einem 

Klimaschutzkonzept des Landkreises beantragt wird, ist der Antrag bis spätestens zwölf 

Monate nach Ende des Bewilligungszeitraums des Erstvorhabens einzureichen. 

• Das Konzept erfüllt die inhaltlichen und technischen Mindestanforderungen zu Nummer 

4.1.8 a) und ist nicht älter als 36 Monate. 

• Es liegt ein Beschluss des obersten Entscheidungsgremiums des Antragstellers zur Umsetzung 

des Klimaschutzkonzepts sowie zum Aufbau eines Klimaschutz Controllings vor. 

• Der Antragsteller hat das Klimaschutzkonzept noch nicht umgesetzt bzw. das 

Klimaschutzkonzept wurde für ihn als kreisangehörige Stadt oder Gemeinde vom Landkreis 

noch nicht umgesetzt. 

• Es liegt die Bereitschaft zur Wahrnehmung von Mentoringaufgaben im Umfang von sechs 

Tagen pro Jahr durch das Klimaschutzmanagement vor. 

Der Bewilligungszeitraum beträgt in der Regel 36 Monate.  
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